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Auf den Osterhasen ist Verlass: Auch in diesem Jahr kommt er ins Gubener Stadtzentrum. Am 
Ostersamstag, dem  26. März, ist er zwischen 10:00 und 12:00 Uhr in der Gubener Innenstadt 
unterwegs. 1.000 Ostereier werden von der Gubener Wohnungsgesellschaft (GuWo) überall 
in der Innenstadt versteckt. Außerdem können die Kinder am GuWo-Stand das Glücksrad 
drehen und tolle Preise gewinnen, wie zum Beispiel Gutscheine von den Gubener Altstadt-
händlern. Auch in diesem Jahr hat der Osterhase wieder tierische Unterstützung von den 
Kaninchen des Kleintierzuchtvereins Groß Breesen. Der Verein Haus der Familie e. V. wird mit 
Osterbastel- oder Schmink-Angeboten für Kinder ebenfalls auf dem Gubener Dreieck präsent 
sein. Große und kleine Hasenfans finden zudem in den Geschäften Schönes und Leckeres fürs 
Osterfest. Die GuWo und die Altstadthändler laden alle Familien herzlich ein. Am Ostersonntag 
kann die Ostereiersuche dann in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr im Stadt- und Industriemu-
seum fortgesetzt werden.  Seite 17

Osterhase und  
seinen Breesener 
Kollegen laden am  
Ostersamstag  
in die Gubener  
Innenstadt

Tag der Vereine beim Frühlingsfest 
Interessierte Vereine bitte jetzt melden
Auch in diesem Jahr ist der Tag der Vereine Bestandteil des Gu-
bener Stadtfestes „Frühling an der Neiße“. Am Sonntag, dem 
5. Juni 2016, sollen die Vereine der Stadt im Mittelpunkt ste-
hen und die Möglichkeit haben, sich zu präsentieren. Die ersten 
Gespräche haben bereits stattgefunden. Wer noch mitmachen 
möchte, der meldet sich bei der Stabsstelle Öffentlichkeitsar-
beit/Marketing/Kultur in der Stadtverwaltung unter koch.p@gu-
ben.de oder unter Tel. 03561 6871-1043 oder -1041. bs

Service-Center versteigert wieder  
Fundsachen am 20. April
Das Service-Center der Stadtverwaltung Guben führt am 
20. April 2016, um 15:00 Uhr die nächste Versteigerung von Fund-
sachen aller Art durch. 
Die Versteigerung findet an der Garage Nord neben der Alten Färbe-
rei in der Straupitzstraße in Guben statt. Unter den Hammer kommen 
vor allem Fahrräder. 
Die zu versteigernden Fundfahrräder sind unter www.guben.de ver-
öffentlicht. bs
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Sänger Heinz Rudolf Kunze besucht seinen Herkunftsort Guben

Für Heinz Rudolf Kunze gibt 
es zahlreiche Beschreibungen: 
deutscher Rock-Poet, Schrift-
steller, Liedermacher, Musi-
caltexter, Hochschuldozent 
oder gar Nationaldichter, wie 
kürzlich eine mitteldeutsche 
Tageszeitung anlässlich sei-
nes 25. Studioalbums im 35. 
Karrierejahr schrieb. Am Mitt-
woch, 2. März 2016, hat der 
59-jährige Künstler mit Gu-
bener Wurzeln die Neißestadt 
besucht. Grund dafür sind 
Dreharbeiten für das nächs-
te „Heimatjournal“, welches 
bereits am Samstag, 5. März, 
um 19 Uhr im rbb-Fernsehen 
ausgestrahlt wurde. In dem 
Bericht führen Heinz Rudolf 
Kunze und Moderator Ulli 
Zelle durch die bewegte Ge-
schichte der Zwillingsstadt 
Guben-Gubin und besuchen 
Orte, an denen sie noch heute 
sehr lebendig ist: das Gubener 

Rathaus mit dem Stadt- und 
Industriemuseum als einstige 
Hutproduktionsstätte, die län-
derverbindende Theaterinsel, 
das Areal der ehemaligen Villa 
Wolf am polnischen Neißeufer 
oder Kunzes Elternhaus an der 
Gubiner Winzerstraße. Dabei 
stößt das Duo mehrfach auf 
einen Satz: Gubener Tuche, 
Gubener Hüte, weltbekannt für 
ihre Güte.

„Ich komme immer wieder 
gern nach Guben – an den Ort 
meiner Herkunft“, sagt Kun-
ze am Rande der Dreharbei-
ten. Sowohl der väterliche als 
auch der mütterliche Teil sei-
ner Familie stammt aus dem 
heutigen Gubin. Mutter Gerda 
Lehmann, einst Leiterin der 
Säuglingsstation am Wilke-
Stift, und Vater Rudi Kunze 
fassten nach dessen Heim-
kehr aus der Kriegsgefangen-

schaft 1956 den Entschluss, 
nach Westdeutschland zu ge-
hen. Noch in Guben gezeugt, 
erblickte Heinz Rudolf Kunze 
am 30. November des glei-
chen Jahres das Licht der Welt 
in einem westfälischen Aus-
siedlerheim, erklärt er augen-
zwinkernd. „In Osnabrück bin 
ich aufgewachsen. Als Kind 
bin ich mit den Eltern aber in 
nahezu allen BRD-Schulfeiern 
in die DDR gereist, um unsere 
Familie in Guben, Cottbus und 
Frankfurt/Oder zu besuchen“, 
erinnert sich Kunze. Mitunter 
frage er sich, welchen Anteil 
die Lausitzer Mentalität zu 
seiner eigenen Persönlichkeit 
beigetragen hat, erklärt der 
Mann, dessen heutiges Mar-
kenzeichen die Brille ist. Trat 
Heinz Rudolf Kunze zuletzt 
2007 in der Gubener Fab-
rik auf, würde er auch ger-
ne mit seinem neuen Album 

„Deutschland“ wieder in die 
Neißestadt kommen – „wenn 
man mich fragt“, sagt er. Der 
Sänger zeigte sich bei seinem 
jüngsten Besuch ohnehin erfreut 
darüber, wie sehr sich die Stadt 
zum Positiven entwickelt habe.

Gubens amtierender Bürger-
meister Fred Mahro begrüß-
te Ulli Zelle und Heinz Rudolf 
Kunze im Stadt- und Industrie-
museum: „Ich freue mich über 
Ihren Besuch in unserer Stadt, 
die viel Gutes zu präsentieren 
hat“. Mahro verwies auf den 
Kultstatus, den beide Besu-
cher überregional besitzen, 
und skizzierte ihnen die jüngs-
ten Entwicklungen in Guben. 
Auch der im Ergebnis des Be-
suchs entstehende TV-Bericht 
sei zu loben, da er sich inhalt-
lich mit Alleinstellungsmerk-
malen Gubens und Gubins in 
der Region beschäftige.  bs

Gubens amtierenden Bürgermeister Fred Mahro (l.) begrüßte die 
beiden bekannten Besucher im Stadt- und Industriemuseum.

Heinz Rudolf Kunze (l.) und Ulli Zelle bei Aufnahmen mit dem 
Kamerateam auf dem Gubener Rathausplatz. Fotos: bs
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Christian-Alexander-Stiftung für Jugendförderung unterstützt Gubener Hort

CAS-Vorstandsvorsitzende Gottfried Hain (r.) zusammen der Ver-
einsvorsitzenden des Kinderträume e. V., Carola Noack (l.), und 
Hortleiterin Jutta Nagel (Mitte) bei der Scheckübergabe. Foto: FB IV

Der Vorstandsvorsitzende der 
Christian-Alexander-Stiftung 
für Jugendförderung, Gott-
fried Hain, hat am Mittwoch, 9. 
März 2016, einen Scheck über 
500 Euro an den Verein Kin-
derträume e. V. – den Träger 
des Hortes der Friedensschu-

le – übergeben. Mithilfe dieser 
Mittel konnte der Träger Aus-
stattungsgegenstände für die 
im Jahr 2015 fertig gestellten, 
neuen Hort-Räumlichkeiten 
in der Gubener Schulstraße 
4 anschaffen. Es handelt sich 
dabei konkret um eine mehr-

teilige Kletterwand. Der Trä-
ger hatte dafür im Jahr 2015 
einen Antrag gestellt und die 
Vertreter der Stiftung davon 
überzeugt, wie gut die mit den 
gewährten Mitteln getätigte 
Anschaffung bei den Kindern 
des Friedensschul-Hortes an-
gekommen ist.

Hintergrund:
Die in Guben ansässige Chris-
tian-Alexander-Stiftung für Ju-
gendförderung wurde am 15. 
Dezember 2000 durch Hans-
Volker Ruppel als gemeinnüt-
zige Stiftung gegründet. Am 3. 
Januar 2001 nahm er von Bran-
denburgs damaligen Innenmi-
nister Jörg Schönbohm die Ge-
nehmigungsurkunde entgegen. 
Hans-Volker Ruppel hatte durch 
seine Tätigkeit für die Firma 
Trevira in den 1990er-Jahren 
eine besondere Beziehung 
zu Guben und wollte mit der 
Stiftung die Kinder- und Ju-
gendarbeit in der Neißestadt 
fördern. 
Namensgeber sind die beiden 
Söhne des Stifters, 
Christian und Alexander.

Um auch weiterhin anspruchs-
volle Jugendprojekte in unter-
schiedlichen Interessensfeldern 
zu fördern, ist die Stiftung 
auf die finanzielle Unterstüt-
zung von Unternehmen so-
wie der Bürgerinnen und 
Bürger Gubens angewiesen, 
erklärte Vorstandsvorsitzen-
der Gottfried Hain anlässlich 
des 15-jährigen CAS-Jubi-
läums. Spender und Förde-
rer können ihre Anträge zur 
Unterstützung – über Stefan 
Müller, Fachbereichsleiter IV 
im Gubener Rathaus, Gasstra-
ße 4 in 03172 Guben – an die 
Stiftung richten. 
 
FB IV/bs

Spendenkonten
Christian-Alexander-Stiftung:
Sparkasse Spree- Neiße
IBAN DE82 1805 0000 3000 
0257 22
BIC WELADED1CBN

Volks- und Raiffeisenbank
IBAN DE49 1809 2744 0000 
0440 40
BIC GENODEF1SPM

Gubener Produktmesse lockt am 19. März in die Alte Färberei

In der Alten Färberei warten zahlreiche Erzeuger, Händler und 
Vereine auf die Besucher der Produktmesse. Archivfotos: bs

Auch auf dem Friedrich-Wilke-Platz werden Waren und Leistun-
gen angeboten.

Zum mittlerweile fünften Mal 
haben sich Erzeuger, Händler 
und Vereine darauf vorbereitet, 
in der Alten Färberei und auf 
dem Gubener Friedrich-Wilke-
Platz ihre Waren und Leistun-
gen anzubieten. 
Dorthin lädt Fachbereich III 
der Stadt Guben am 19. März 

2016 zur nächsten regionalen 
Gubener Produktmesse. 
Die Organisatoren behalten 
bei der Messe das bewährte 
Branchenmix-Konzept bei. 
Bislang haben sich rund 
40 Aussteller angemeldet, 
mit weiteren wird gerechnet. 
Viele Anbieter sind bereits von 

Anfang an auf der Produkt-
messe vertreten, manche 
erstmals und einige auch 
nach einer Pause wieder 
mit dabei. Süßwaren, Kunst-
erzeugnisse, Molkereiproduk-
te und viele weitere regionale 
Waren und Erzeugnisse kön-
nen am besagten Samstag 

im Zeitraum von 9 bis 16 Uhr 
probiert, angeschaut und er-
worben werden. 
Vorgesehen ist zudem die 
Präsentation einer Moden-
schau – die genauen Uhrzei-
ten dazu sind der örtlichen 
Beschilderung zu entnehmen.
  bs
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Deckel-Sammelaktion hilft Hunderten Menschen
Sammelaktion die bundes-
weite Aktion „Deckel gegen 
Polio“, deren erklärtes Ziel 
die weltweite Ausrottung die-
ser Infektionskrankheit ist. Mit 
500 Deckeln kann bereits eine 
Impfung bezahlt werden – das 
rettet ein Menschenleben, er-
klärt Initiator Bärmann.

Gesammelt werden Deckel 
von Ein- und Mehrwegflaschen, 
Zahnpasta-Tuben, Tetra Paks 
oder Shampoo-Flaschen. Die 
Verschlüsse sind aus hochwer-
tigem Plastik und können bei 
speziellen Recyclingunterneh-
men zu Geld gemacht werden. 
500 Deckel entsprechen rund 
einem Kilogramm Material – für 
eine Tonne werden bis zu 350 
Euro gezahlt. Der Erlös aus 
dem Recyclingverkauf wird 
zudem durch die Zuschüs-
se des Rotary Clubs und aus 
der „Bill- und Melinda-Gates-
Stiftung“ verdreifacht – an-
schließend wandert das das 
Geld 1:1 in den WHO-Fond 
„End Polio Now“, über den die 
Weltgesundheitsorganisation 
international Polio-Impfungen 
finanziert. 
Die Brennpunkte der Ausrot-
tung der Krankheit sind mo-
mentan Nigeria, Afghanistan 
und Pakistan, so Bärmann. 
Die Virusinfektion ist anste-
ckend und kann bei Kindern 
dauerhafte Lähmungen und 
Verkrüppelungen verursachen 
oder gar tödlich verlaufen.
Die 27 Mitglieder des Gube-
ner Rotary Clubs rufen alle 
Neißestädter auf, sich auch 
weiterhin an der Sammelakti-
on zu beteiligen. An mehr als 
40 Sammelstellen können die 
Verschlüsse abgegeben wer-
den. bs

Hier finden Sie eine Übersicht:
Stadtverwaltung Guben 
GWG, GUWO 
Ev. Kirchengemeinde Guben 
Hellweg – Baumarkt 
REWE – Eingang Fachmarkt-
zentrum 
Volksbank Guben 
Getränke - Vorwerk 
Getränkemarkt POWER/Alisch
Getränke - Purz 
GBV in Cottbus
Kita Montessori 
Kita Kinderträume 
Kita Wilkestift 
Kita Grano 
Kita Groß Gastrose 
Kita Regenbogen 
Kita Waldhaus 
Kita Gr. Breesen
Lebenshilfe Bahnhofstr. + 
Kaltenborner Str. 
GS Friedensschule 
GS Corona-Schröter 
GS Grano 
Europaschule 
Gymnasium 
Herberge zur Heimat 
Kursana 
Fabrik e. V. 
Hort Corona-Schröter-Schule 
Heilsarmee Guben 
Heilsarmee Chemnitz 
Pflegedienst Wunderlich
Würtembergische 
Versicherung (Sprucker Str. 1)
City-Treff
HNO-Praxis Dr. C. Müller 
Steuerbüro RUB
Bärmann+Partner GbR
POPP-Fahrzeugbau
Tierarztpraxis Pehle
Evangelische Hochschule Mo-
ritzburg
Naemi-Wilke-Stift - Foyer
Karpfenschenke Pinnow
Allianz-Vertretung 
Flemmingstraße
Physiotherapie Chemnitz
Bowlingbahn U-Baracke

Wilhelm Schurmann, Johannes Fritzschka, André Schurmann, 
Mandy Kleemann und Matthias Bärmann (v. l. n. r.) vom Gubener 
Rotary Club schicken die erste große Plastikdeckel-Sammlung 
auf Reisen. Foto: bs

Rotary Club Guben schickt ersten Kunststofftransport 
nach Berlin/Erlös für Kampf gegen Kinderlähmung

Der Rotary Club Guben kann 
seinen ersten Etappensieg im 
Kampf gegen Polio verbuchen. 
Am 7. März 2016 schickten 
die Rotarier mit Unterstützung 
von Popp Fahrzeugbau, der 
Wilhelm Wilke Spedition und 
weiteren Unterstützern ihre 
erste Plastikdeckel-Lieferung 
zu einem Recyclingunterneh-
men nach Berlin. In vier so 
genannten Big Packs kamen 
bei der laufenden Samme-
laktion dort über eine halbe 
Tonne an Kunststoffdeckeln 
zusammen – das entspricht 
einem Gegenwert von 570 
Impfungen gegen Kinderläh-
mung, informiert Rotary-Club-
Präsident Matthias Bärmann. 
Da der Betrag über eine Ko-
operation mit der „Bill- und 
Melinda-Gates-Stiftung“ be-
zuschusst wird, können somit 

insgesamt mehr als 1500 Men-
schen immunisiert werden. 
„Ein besonderer Dank unseres 
Rotary-Clubs gilt natürlich al-
len Sammlerinnen und Samm-
lern – wir können dadurch mit 
wenig finanziellem Aufwand 
anderen Menschen einfach 
helfen“, erklärt Bärmann. Die 
Deckel-Sammelaktion wird 
vorerst „ohne Endtermin“ fort-
gesetzt.

Beim Rotary Club Guben stehen 
die kleinen Kunststoff-Deckel 
von Flaschen und Getränke-
verpackungen spätestens seit 
September 2015 hoch im Kurs. 
Überall im Stadtgebiet rufen 
seither bunte Plakate dazu 
auf, sie in entsprechende 
Sammelbehälter zu werfen. 
Die Rotarier unterstützen mit 
der eigens in Leben gerufenen 

Schüler stimmen in Stadtverwaltung über Schuluniform ab
Fünftklässler der Friedens-
schule haben am 29. März 
2016 das Gubener Rathaus 
besucht. Der Leiter des Fach-
bereiches III - Ordnungsbe-
hördliche Leistungen, Uwe 
Schulz, begrüßte die Schüler 
der Klasse 5c im Sitzungs-
saal der Stadtverwaltung. 
Dort wurde ihnen der Aufbau 
und die Aufgabenverteilung 
der Verwaltung erklärt. Die 
Schüler stellten viele Fragen 
und konnten praktisch einen 
Wahlvorgang zum eigens ge-
wählten Thema „Schuluniform 

- Ja oder Nein“ durchführen. 
Hierzu zählte das Ankreuzen 
eines Stimmzettels, das Ein-
werfen in die Wahlurne und 
das anschließende Auszählen 
der abgegebenen Stimmen.
Im Ergebnis der Auszählung 
stand fest, dass die Mehrzahl 
der anwesenden Friedens-
schüler für eine Schuluniform 
gestimmt hatte. Im Anschluss 
haben sie noch Einblicke in 
die Arbeit des Servicecenters 
erhalten. Die Klasse 5 b hat in 
der Folgewoche die gleiche 
Abstimmung durchgeführt:

Die Jugendlichen sprachen 
sich hierbei allerdings mehr-

heitlich gegen die Einführung 
einer Schuluniform aus. FB III

Fachbereichsleiter Uwe Schulz (r.) führte mit den Friedensschü-
lern eine Probewahl druch. Foto: bs
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Auftakt für „Kunstvolle Eierei“ im Stadt- und 
Industriemuseum

Die Künstler und Ausstellungsgestalter Inge Ewersbach (l.) sowie 
Ingrid und Edwin Keller sprachen Grußworte zur Eröffnung.

Zur feierlichen Eröffnung der 
diesjährigen Osterausstellung 
„Kunstvolle Eierei“ hatte das 
Stadt- und Industriemuseum 
Guben am 3. März 206 gela-
den. Rund 70 Gäste nahmen 
an der Vernissage im Gro-
ßen Ausstellungsraum des 
Rathaus-Komplexes teil, die 
von der Städtischen Musik-
schule virtuos umrahmt wur-
de. Bevor die Besucher in 
den Ausstellungsräumen die 
einzigartige Welt der kreativen 
Ostereier bestaunen konn-
ten, machte Museumschefin 
Heike Rochlitz neugierig auf 
die Schau: „All die filigranen 
Eier-Kunstwerke zeugen von 
einem mühevollen Aufwand, 
technischer Perfektion und 
viel Inspiration – aber sie ma-
chen vor allem eins: Vorfreude 
auf das Osterfest“. Zu sehen 
sei beispielsweise ein atembe-
raubendes Hühnerei, auf dem 
Goethes „Osterspaziergang“ 
zu lesen ist.

Goethes Oster-Verse sind 
kunstfertig auf einem Hühnerei 
aufgebracht worden. Fotos: bs

Die Künstler und Ausstel-
lungsgestalter Inge Ewers-
bach sowie Ingrid und Edwin 
Keller zeigen auch in diesem 

Jahr weitere einmalige und 
filigrane Werke aus Wachtel-, 
Hühner-, Gänsen, Enten-, 
Emu- und Straußen-Eiern. 
Neben den eigenen Werken 
zeigt das Künstlerehepaar 
Keller aus seiner persönli-
chen Sammlung besonders 
gestaltete Eier aus den un-
terschiedlichsten Materialien 
verschiedenster Regionen der 
Welt. Es sind künstlerische 
Sprucheier und verschiedene, 
kreative Werke zu bestaunen, 
die mittels der Servietten- und 
Bossiertechnik hergestellt 
wurden. „Das Kulturerbe, was 
aus dem Volk gewachsen ist, 
zu bewahren und zu erhalten 
– das treibt mich an“, erklärte 
Künstler Edwin Keller zur Aus-
stellungseröffnung.
Mitstreiterin Inge Ewersbach 
sagte auch etwas zu ihrer Mo-
tivation: „Ich freue mich, wenn 
es anderen Freude macht“. 
Von ihr sind wundervolle wei-
ße Durchbrucheier mit variab-
len Mustern, aber auch filigra-
ne Eier mit poetischen Zeilen 
sowie ganz besondere Hoch-
zeitseier ausgestellt. Neu in 
ihrem Repertoire sind hierbei 
Eier mit gebogenen Mustern. 
So blieb Museumsleiterin Hei-
ke Rochlitz abschließend nur 
noch, ihre neugierigen Gäste 
mit auf einen ersten Rundgang 
durch die Ausstellungsräume 
zu nehmen.
Zu sehen ist die Osteraus-
stellung „Kunstvolle Eierei“ 
noch bis zum 3. April 2016 im 
Stadt- und Industriemuseum 
zu den bekannten Museum-
söffnungszeiten. Neben De-
monstration der Servietten- 
und Bossiertechnik werden im 
Rahmen der Schau auch typi-
sche deutsche und polnische 
Osterbräuche vorgestellt. bs

Neuerscheinungen der Stadtbibliothek

Louise L. Hay: Ernährung für 
Körper & Seele – Gesund Es-
sen mit guten Gedanken
Hier geht es nicht um Diä-
ten, Gesundheitslehren und 
-trends, sondern darum, den 
Lesern ein profundes neues 
System zur Heilung von Kör-
per, Geist und Seele anzubie-
ten, das Louise für sich selbst 
und andere über die letzten 
Jahrzehnte entwickelt hat. Ge-
meinsam mit zwei Ernährungs-
expertinnen lehrt sie, wie wir 
durch die Veränderung unserer 
Gedanken auf sehr sanfte Wei-
se zu neuer Gesundheit, einem 
besseren Lebensgefühl und 
einem höheren Energielevel 
finden.

April Carter: Torten Deluxe – 
Himmlische Schichttorten 
für jede Gelegenheit
Ob Geburtstag, Hochzeit oder 
Kaffeekränchen – was wäre 
ein besonderer Tag ohne ein 
köstliches Stück Torte? In 
diesem Buch verrät die er-
folgreiche Foodbloggerin April 
Carter Schicht für Schicht ihre 
besten Rezepte mit Geling-
garantie für jede Gelegenheit. 
Von Haselnusskuchen mit 
gebräunter Butter über Möh-
ren-Orangen-Torte mit golde-
nen Pekannüssen bis hin zu 
Lebkuchentorte mit Whiskey-
Karamell, lassen Sie sich von 
neuen Geschmackskombina-
tionen inspirieren und deko-
rieren Sie Ihre Festtagstorte je 
nach Anlass immer neu …

Manfred Lütz: Wie Sie un-
vermeidlich Glücklich wer-
den – Eine Psychologie des 
Gelingens.
Ein kleines Handbuch zum 
großen Glück. Jeder kann un-
vermeidlich glücklich werden. 
Manfred Lütz, der Autor von 
„Irre – Wir behandeln die Fla-
schen“ vertritt eine erstaunli-
che These und der Psychiater 
und Psychotherapeut belegt 
sie überzeugend in einem 
fulminanten Buch. Das ulti-
mative Glücksbuch. Danach 
brauchen Sie eigentlich nichts 
mehr über das Glück zu lesen.

Mathias Jung: Versöhnung – 
Töchter, Söhne, Eltern.
Was ist, wenn Eltern so tie-
fe Wunden gerissen haben, 
dass erwachsene Töchter und 
Söhne noch heute darunter 
leiden? Der Psychotherapeut 
Mathias Jung hat mit zahlrei-
chen Betroffenen gesprochen 
und zeigt in diesem Buch 
Wege der Versöhnung auf.

Moritz Freiherr Knigge: An-
leitung zum Unhöflichsein – 
Von der Kunst, sich virtuos 
danebenzubenehmen
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Höflichkeit ist für Moritz Frei-
herr Knigge Beruf und Beru-
fung. Fällt sein Familienname, 
folgt nach wenigen Worten 
die Frage: „Wie mache ich 
es richtig, Herr Knigge?“ In 
gefühlten 50 Jahren intensi-
ver Auseinandersetzung mit 
Benimm und Etikette hat er 
die meisten Antworten gehört 
und gegeben. Und ist deshalb 
sicher: Nächstenliebe folgt 
keiner Regel. Doch wäre es 
enorm unhöflich, die Freunde 
der Eindeutigkeit aller Orien-
tierung beraubt an die Luft 
zu setzen. Deshalb steht Mo-
ritz Freiherr Knigge in ANLEI-
TUNG ZUM UNHÖFLICHSEIN 
Rede und Antwort. Allerdings 
auf die wesentlich unterhalt-
samere Frage: „Wie mache ich 
es richtig, Herr Knigge?“

Rebecca Solnit: Wenn Män-
ner mir die Welt erklären.
Wenn Männer mir die Welt 
erklären durchleuchtet den 
augenblicklichen Zustand der 
Geschlechterverhältnisse. Mit 
Biss, Komik und stilistischer 
Eleganz analysiert Rebecca 
Solnit männliche Arroganz und 
untersucht die Mechanismen 
von Sexismus. Dabei befasst 

sie sich mit der Institution der 
Ehe genauso wie mit Gewalt 
gegen Frauen, französischen 
Sex-Skandalen, postkolonia-
len Machtverhältnissen oder 
Virginia Woolf. Leidenschaft-
lich und präzise zeigt Solnit 
auf, was längst noch nicht 
selbstverständlich ist: Für die 
Gleichberechtigung von Män-
nern und Frauen gilt es, die 
Stimme zu erheben.

Andreas von Bülow: Die 
deutschen Katastrophen – 
1914 bis 1918 und 1933 bis 
1945 im Großen Spiel der 
Mächte
Der Erste und der Zweite 
Weltkrieg sind die großen 
Traumata Deutschlands. Ka-
tastrophen, die uns nach wie 
vor beschäftigen und die die 
Weltgeschichte bis heute be-
einflussen. In der Rückschau 
scheint eine endlose Folge 
unglücklicher Umstände zu 
den Kriegen geführt zu haben. 
Viele Ereignisse der damaligen 
Zeit wirken zufällig, aber auch 
widersprüchlich und rätsel-
haft. Doch die meisten Ent-
wicklungen in der ersten Hälf-
te des 20. Jahrhunderts liefen 
nicht zufällig ab! ...

Sentimentalität, bei guter Dar-
stellung stets seine Wirkung 
aus. Und die gestrige Darstel-
lung war in allen Hauptrollen 
eine vorzügliche. Auch die 
Regie (Johann Seedorf) ließ es 
an nichts fehlen; sie stattete 
das Stück, vom Standpunkte 
einer Provinzbühne aus bese-
hen, geradezu glänzend aus, 
arbeitete auch die prächtigen 
Studentenszenen stimmungs-
voll heraus. Martin Westphal 
brachte als Karl Heinz die 
anfängliche Gebundenheit, 
dann die tolle Ausgelassen-
heit und später die trostlose 
Vereinsamung dieses bedau-
ernswerten Prinzen glaubhaft 
zur Geltung. Schade, daß er 
sich dem ihn zurückrufenden 
Staatsminister von Haugk 
gegenüber in der Titulatur 
wiederholt versprach! – Char-

lotte Suckow war eine herzige 
Käthie: lieb und innig war ihr 
Spiel. ihre ganze Persönlich-
keit erfüllt von Munterheit und 
Maienfrische. - Viktor Bergen 
verkörperte den Dr. Jüttner 
sehr amüsant, während Kurt 
Barré den Kammerdiener Lutz 
prächtig zeichnete. Johann 
Seedorf stellte einen flotten 
Chargierten dar, der sich aufs 
„Füchse keilen“ augenschein-
lich gut verstand. Konstantin 
Jarocki schuf in dem Keller-
mann eine famose Figur; auch 
die übrigen Rollen lagen in gu-
ten Händen. Der Prospekt mit 
dem „Heidelberger Schloß“ 
und der im Mondschein er-
glänzenden Neckarlandschaft 
wurde gebührend bewundert. 
Das Publikum zeigte sich in 
bester Laune und war sehr 
beifallsfreudig.

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren – Notizen aus der 
„Gubener Zeitung“ - März 1916

26. März 1916
Stadttheater in Guben
„Alt – Heidelberg“, Schau-
spiel von W.Meyer-Förster.
Die Neueinstudierung von „Alt 
– Heidelberg“ erzielte ges-
tern auch in Guben, gleichwie 

tags zuvor in Frankfurt a.O., 
ein ausverkauftes Haus. Das 
Stück übt durch sein Milieu 
wie seine Handlung, durch 
seine Vorzüge wie seine Feh-
ler, durch seine warmherzige 
Empfindung wie seine leise 

28. März 1916

30. März 1916

31. März 1916
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In dieser Rubrik finden Sie seit kurzem Wissenswertes über das Projekt „Soziale Stadt“. In Ko-
operation mit der Stadtteilmanagerin des Wohnparks Obersprucke informiert die Stadt Guben 
über Neuigkeiten, Veranstaltungen und Ereignisse, die für Einwohner und Gäste unserer Stadt 
Guben und insbesondere die Anwohner des Wohnparks Obersprucke von Interesse sind.

Soziale Stadt

Rückblick:

Chemnitzer begeistern Gubener Kids
Schon seit Jahren rockt das 
Mc Turtle Team die Heilsarmee 
Guben. Sie nehmen den weiten 
Weg aus Chemnitz auf sich, um 
den Kindern ein aufregendes 
Programm zu bieten. 
Jeden zweiten Dienstag be-
geistern sie die Kinder von 
15:30 Uhr bis 17:00 Uhr mit 
witzigen Gruppenspielen, tollen 
Liedern und einer spannenden 
Geschichte. Mit diesem Pro-
gramm schaffen sie es den Kin-
dern wichtige Werte beizubrin-
gen und helfen bei Fragen wie 
z. B. „Bin ich schuld, wenn mei-
ne Eltern streiten?“ oder „Was 
soll ich tun, wenn ich mit mei-
ner besten Freundin zanke?“.
Das Gubener Heilsarmee 
Team freut sich auch über frü-
here Besucher, um sich mit 
spaßigen Spielen schon ein-
mal aufzuwärmen. Während 
dessen frisst das Mc Turtle 
Maskottchen „Herby“ bereits 
fleißig Namenszettel für die 
spätere Tombola.

Ausblick:

Ehrenamtliche Pflegebegleiter vom Haus der Familie e. V. sind umgezogen

Seit 2005 gibt es unter Trä-
gerschaft des Hauses der 
Familie Guben e. V. die ehren-
amtlichen Pflegebegleiter. Alle 
Ehrenamtlichen sind durch 
eine Schulung qualifiziert. Sie 
bilden sich durch Seminare 
und monatliche Pflegebeglei-
tertreffen weiter. Der Standort 
Guben zählt zu dem Leucht-
turm des bundesweiten Netz-
werks Pflegebegleitung und 
war einer der ersten Standorte 
bundesweit.
Die ehrenamtlichen Pflegebe-
gleiter sind Ansprechpartner 
für alle interessierten, pflegen-
den Angehörigen. Viele Ange-
hörige sind mit der plötzlichen 
Situation, eine Person aus der 
Familie oder dem Bekannten-
kreis zu pflegen, erst einmal 
überfordert oder sie pflegen 
schon seit Jahren und möch-

ten sich mit damit verbunde-
nen Schwierigkeiten nicht mit 
der Familie auseinanderset-
zen. 
Mit Ihren Problemen oder An-
liegen können Sie sich gern 
an die Pflegebegleiter wen-
den. Gemeinsam wird nach 
Lösungsansätzen und Mög-
lichkeiten der Entlastung für 
die pflegenden Angehörigen 
gesucht. Es gibt Hilfestel-
lung z. B. bei Widersprüchen 
und Antragstellungen oder es 
wird nach einem entlastenden 
Netzwerk gesucht. Die Be-
ratungen der Pflegebegleiter 
erfolgen vollkommen neutral. 
Letztendliche Entscheidungen 
und Wege liegen dann beim 
pflegenden Angehörigen oder 
in der Familie.
Die Pflegebegleiter, die zehn 
Jahre ihr Büro im Haus der Fa-

milie in der Goethestraße hat-
ten, sind umgezogen.
Ihr Büro befindet sich seit Ja-
nuar 2016 im Treff am Schiller-
platz in der Friedrich-Schiller-
Straße 16b. Am 7. April 2016 
beginnen sie ihre Sprech-
stunde im Treff jeweils in der 
Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr. 
14-täglich sind sie dann don-
nerstags in dieser Zeit erreich-
bar. Telefonisch sind die Pfle-
gebegleiter unter Tel.: 03561 
547145 erreichbar.
Zur Verfügung stehen auch 
Broschüren. Die Pflegebeglei-

ter begleiten auch im ländli-
chen Raum.
Bei Interesse pflegender An-
gehöriger sich mit anderen 
Personen in gleicher Situation 
auszutauschen, besteht die 
Möglichkeit des Treffs pfle-
gender Angehöriger einmal im 
Monat.

Ansprechpartnerin:
Andrea Molik
Koordinatorin 
Freiwilligenagentur Guben
Ltr. Treff am Schillerplatz
Pflegebegleiterinitiatorin
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Vollsperrung des Verbindungsweges zum 
Gubener Ortsteil Deulowitz

Was ist zum Zukunftstag am 28. April 2016 
in Guben los?
„So einiges!“, sagt Viktoriya 
Scheuer, Koordinatorin des 
Netzwerkes Schule & Wirt-
schaft der Stadt Guben. 27 
Veranstalter mit 211 Prakti-
kumsplätzen haben sich in 
Guben bereits zum branden-
burgweiten Zukunftstag am 
28. April 2016 in angemeldet 
und laden Mädchen und Jun-
gen in ihre Institution oder ihr 
Unternehmen ein, um sie über 
Ausbildungsmöglichkeiten zu 
informieren. Dabei sind viele 
Branchen vertreten: Verar-
beitendes Gewerbe/Herstel-
lung von Waren, Öffentliche 
Verwaltung, Erbringung von 
Dienstleistungen, Land- und 
Forstwirtschaft, Bildung, Wis-
senschaft und Forschung.
In der Gubener Wasser- und 
Abwasserzweckverband gibt’s 
zum Beispiel die Möglichkeit die 
Berufe Anlagenmechaniker/-in 
Ver- und Entsorgungstech-
nik, Industriekaufmann/-frau 
oder Vermessungstechniker/-
in kennenzulernen. Auch die 
Gärtnerei Am Stadtpark, die 
Gubener Sozialwerke gemein-
nützige GmbH und die Zahn-
ärztin Dr. med. Katharina Les-

ke bieten spannende Einblicke 
in die Berufswelt.
Der Zukunftstag gibt Schüle-
rinnen und Schüler die Mög-
lichkeit, Berufe zu erkunden, 
die sie selbst meist nicht in 
Betracht ziehen und die in der 
allgemeinen Wahrnehmung 
auf ein Geschlecht festgelegt 
sind. Zum Beispiel könnte ein 
Junge sich im Friseurhand-
werk umsehen und ein Mäd-
chen auf dem Bau.
Die Liste aller Anbieter ist zu 
finden auf www.ausbildungs-
atlas.guben.de im Unterpunkt 
Info und Links.
11 Gubener Unternehmen 
haben zugestimmt, dass ihr 
Angebot (insgesamt 112 Plät-
ze) auf der Aktionslandkarte 
„Zukunftstag Brandenburg“ 
eingestellt werden kann und 
online einzusehen ist: www.
zukunftstagbrandenburg.de/
aktionslandkarte
Nach wie vor können sich 
Unternehmen bei Viktori-
ya Scheuer in der Stadtver-
waltung Guben, Tel. 03561 
6871-1433 oder per E-Mail an 
scheuer.v@guben.de 
anmelden.

Der Verbindungsweg zwi-
schen der Gubener Altspru-
cke und Birkenallee im Ortsteil 
Deulowitz ist seit Mitte März 
für den Fahrzeugverkehr voll 
gesperrt. Voraussichtlich dau-
ert diese Sperrung bis zum 8. 

April 2016 an. Grund dieser 
Verkehrseinschränkung sind 
Kabeltiefbauarbeiten. Die 
Stadtverwaltung bittet alle be-
troffenen Verkehrsteilnehmer, 
sich auf diese veränderte Ver-
kehrssituation einzustellen.

Lokale Agenda 21 – Ideen gesucht
Seit sich die Gubener Stadt-
verordnetenversammlung im 
April 2001 mit der Umsetzung 
der Lokalen Agenda 21 be-
schäftigte, finden Aktivitäten 
von Bürgern, Vereinen und 
Unternehmen unserer Stadt, 
die eine Schonung der Umwelt 
und Einsparung natürlicher 
Ressourcen zum Ziel haben, 
eine hohe gesellschaftliche 
Anerkennung.
Es gilt auch weiterhin, der-
artige Leistungen anzuregen 
und ihre Ergebnisse öffentlich 
darzustellen und zu würdigen. 
Dies ist als bedeutender Bei-
trag der Stadt Guben und ihrer 
Bürger im nationalen und in-
ternationalen Rahmen an der 
Umsetzung der von der Kon-
ferenz der Vereinten Nationen 
in Rio de Janeiro ausgehen-
den Impulse und gestellten 
Ziele zu werten.
Unsere bisherigen Ergebnisse 
und Ideen sind u. a. in folgen-
de Bereiche einzuordnen:

-  Substitution des Verbrau-
ches herkömmlicher Ener-
gieträger durch die Nut-
zung alternativer Energien

-  Verringerung des Ener-
gieverbrauches durch 
technologische, organi-
satorische oder bauliche 
Maßnahmen bei den Er-

zeugern und Verbrauchern
-  Verkehrstechnische und 

-organisatorische Optimie-
rung

-  Abfallreduzierung und Ab-
fallverwertung durch Kom-
postierung, Mehrwegver-
packungen

-  Erhaltung bzw. Wieder-
herstellung der natürlichen 
Bodenfunktionen, Flächen-
entsiegelung

Wir bitten alle Bürger unserer 
Stadt, die in ihrem privaten, 
gesellschaftlichen oder beruf-
lichen Umfeld auf diesen oder 
ähnlichen Gebieten Ergebnis-
se vorzuweisen, oder auch 
neue Ideen haben, diese bis 
zum 31.03.2016 beim Verein 
Pro Guben, Gasstr. 8 oder bei 
der Stadtverwaltung Guben 
Fachbereich III schriftlich dar-
zustellen.
Ergebnisse auf dem Gebiet 
der Nutzung von Solarenergi-
en fließen in die Wertung für 
die Stadt Guben in der „So-
larbundesliga“, einem Wett-
bewerb der Deutschen Um-
welthilfe e. V. ein. Leistungen, 
die zu Minderungen des CO

2 
–Aufkommens führen, werden 
öffentlich geehrt.

Pro Guben e. V.
Verein für Energie und Umwelt

Neue Volkshochschulkurse in Guben
Workshop - Wie finde ich zu mir selbst?                   8,10 €
„Ich bin eigentlich ganz anders, ich komm bloß nicht dazu“, 
warum ist das so?
Durch Sitzmeditation, Bodyscan und achtsamen Übungen 
beginnen wir mit unserer Erforschung.
am 29.03.2016, 18:30 – 20:45 Uhr

Anmeldungen bitte an die
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben, Friedrich-Engels-Str. 72, 03172 Guben
Tel./Fax 03561 2648, E-Mail: kvhs-guben@lkspn.de

50 Jahre CFG

Der Vertrag, der den polni-
schen Arbeiterinnen die Ar-
beitsaufnahme in der DDR 
ermöglichte, jährt sich bald 
zum 50. Mal. Damals haben in 
der einstigen Wilhelm-Pieck-
Stadt Guben und in Frankfurt 
Oder viele Frauen aus Gu-
ben, Słubice und Umgebung 
ihre Beschäftigung gefunden. 
Die Vereinbarung wurde am 
17. März 1966 geschlossen. 

Die polnischen Frauen haben 
ihre Arbeit in dem Chemie-
faserwerk „Herbert Warnke“ 
in Guben sowie in der Frank-
furter Fabrik aufgenommen. 
Zur Arbeit wurden die Frauen 
aus Gubin, Lubsko, Krosno, 
Jasieƒ, Brody, Bobrowice, 
Osiecznica, W´˝yska und um-
liegenden Ortschaften ange-
nommen. Aus diesem Anlass, 
nämlich dem 50-jährigem 
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Jubiläum, wurde ein gemein-
sames Komitee einberufen, 
welches durch Diethelm Pa-
gel – Vorsitzender des Vereins 
Gubener Tuche und Chemie-
fasern – geleitet wird.
Die Veranstalter haben vor, in 
der Kooperation mit der Tre-
vira am 18.04.2016, um 14.00 
Uhr ein Treffen von damaligen 
Arbeiterinnen und Meistern 
auf dem Gebiet der früheren 
Fabrik (heute Trevira GmbH 

Guben, Forsterstrasse 54, 
03172 Guben, damalige Kan-
tine Nr. 3) zu organisieren.
Darüber hinaus möchten die 
Organisatoren in der nächs-
ten Zeit eine große Wander-
ausstellung zu diesem Thema 
zeigen. Diese Ausstellung soll-
te später in den Ortschaften 
präsentiert werden, aus denen 
die polnischen Arbeiterinnen 
stammten. 
SP

über ihre Erfahrungen als jun-
ge Menschen im Grenzraum. 
Im April ist nächste Reise 
nach Trebnitz geplant. Der 
Verein Schloss Trebnitz Bil-
dungs- und Begegnungszen-
trum ist eine Bildungseinrich-

tung mit politisch-kulturellen 
Profil, deren Schwerpunkt auf 
der Tätigkeit internationaler 
Austauschprojekte liegt - vor 
allem mit Polen und Osteuro-
paländern. 
Andrzej Matłacki

Gemeinsamer Valentinstag vor der  
Stadt- und Hauptkirche

Am Sonntag, dem 14. Februar 
2016, fand auf dem Platz vor 
der Stadt- und Hauptkirche 
eine deutsch-polnische Ver-
anstaltung zum Valentinstag 
statt, die vom Gubiner Kul-
turhaus und dem Förderver-
ein zum Wiederaufbau der 
Stadt- und Hauptkirche in 
Gubin organisiert wurde. In 
diesem Jahr hat sich dazu 
noch der Verein Pro Gubin an-
geschlossen. Die Vereinsvor-
sitzende Monika Pałka hatte 
vorgeschlagen, diesmal einen 
Rekord beim gemeinsamen 
Kuscheln aufzustellen. Die 
Abschlussberechnung hat be-
wiesen, dass an dieser Aktion 
über 100 Leuten teilgenom-
men haben.

Diese Teilnehmerzahlen gilt 
es in der Zukunft weiter aus-
zubauen, erklärt Kulturhausdi-
rektor Janusz Gajda.
Außerdem haben die Teilneh-
mer Luftballons steigen gelas-
sen. Die Veranstalter von der 
deutschen Seite haben zudem 
Getränke und Glühwein ange-
boten. 
Darüber hinaus wurde ein ro-
tes Doppel-Herz aus Karton 
hergestellt. Alle Bürger könn-
ten darauf schreiben, wofür 
sie ihre Eurostadt Guben-Gu-
bin lieben.
Während dieser Veranstaltung 
wurden auch Spenden für den 
Wiederaufbau der Stadt- und 
Hauptkirche in Gubin gesam-
melt.

Gubiner Schüler bahnen sich neue Wege
Vom 25. bis 27. Februar hat 
eine Schülergruppe des Gu-
biner Gymnasiums an einem 
deutsch-polnischen Projekt 
im Schloss Trebnitz teilge-
nommen. Das Projekt heißt 
„Beteiligung der Jugend in der 
deutsch-polnischen Grenzre-
gion“. An den dazugehörigen 
Veranstaltungen haben Gym-
nasiasten aus Gubin, Bolesz-
kowice und Forst teilgenom-
men. Die Teilnehmer bildeten 
einen Oder-Neiße Jugendrat 
für das Jahr 2016. In diesem 
Rahmen beschäftigten sie 

sich mit Jugendproblemati-
ken in der deutsch-polnischen 
Grenzregion, lernten ihre 
Rechte kennen und bespra-
chen Unterlagen, die Kinder-
rechte regeln. Es war die erste 
von insgesamt vier im Rah-
men dieses Projekts geplan-
ten Begegnungen. Die Schü-
ler kommunizieren sehr gut 
miteinander und verbrachten 
aktiv zusammen ihre Freizeit. 
In der Gruppenarbeit entwi-
ckelten sie ihre Sprachfähig-
keiten weiter und lernten sich 
näher kennen beim Austausch 

Neue Andachten für Patienten gedreht

Am 29.02. und am 01.03.2016 
sind erneut Aufzeichnungen 
von Abendandachten für den 
Krankenhauskanal im Naemi-
Wilke-Stift erfolgt. Die seit 
2007 bestehende Service-
Leistung für Patienten wird 
damit schrittweise aktualisiert.
Das Krankenhaus hat seit 
2005 für Patienten ein brei-
tes TV-Angebot. Neben den 
öffentlich rechtlichen Fern-
sehsendern sind auch eine 
Vielzahl privater Fernsehsen-
der zu empfangen und zu-
sätzlich auch das Fernsehen 
des Evangeliumsrundfunks 
und der Kanal Bibel-TV. Zu-
sätzlich bietet das Programm 
auch den Klinik-Informations-
Kanal (KiK). Dies ist ein Son-
derprogramm, das für Kliniken 
im deutsch-sprachigen Raum 
zentral bereitgestellt wird. Ne-
ben gesundheitsbezogenen 
Informationen und regionalen 
Beiträgen wird hier auch der 
Film des Naemi-Wilke-Stiftes 
gezeigt, der 2015 neu gedreht 
worden ist. Zusätzlich ist da-
bei auch ein Trailer dabei, 
mit dem Patienten durch das 
Krankenhaus geführt werden.
2007 bereits ist dieses Pro-
gramm erweitert worden mit 
dem Angebot für Patienten, 
auch an jedem Abend eine 
Abendandacht im Fernsehen 
anschauen zu können. Diese 
Andachten sind entsprechend 
dem Kirchenjahr aufgezeich-
net worden und werden so 
auch in das Programm einge-
fügt. Nach fast 10 Jahren Lauf-

zeit waren die vorhandenen 
Andachten nun anzupassen. 
In drei Blöcken werden der-
zeit neue Andachten gedreht. 
Die neuen Andachten für die 
Advents- und Weihnachtszeit 
sind bereits abgeschlossen. 
Vom 29.02. bis 01.03.2016 
sind nun Andachten zur Pas-
sions- und Osterzeit inklusi-
ve des Pfingstfestes gedreht 
worden. Die Fertigstellung für 
das Sendeformat erfolgt ab-
schließend im Studio.
Ein dritter Block für die so ge-
nannte Trinitatiszeit wird noch 
vor der Sommerpause gedreht 
werden.
Neu ist an dem Projekt, dass 
nun Live-Musik eingefügt 
wird. Ein Projektchor hat dazu 
passende Musik zur Kirchen-
jahreszeit einstudiert und ist 
aufgezeichnet worden.
Der Vorstand hält ein solches 
Angebot in einem kirchlichen 
Krankenhaus für wesentlich 
neben anderen kirchlichen 
Präsenzen wie Gottesdienste, 
Stationsandachten an zwei 
Abenden der Woche live auf 
den Stationen u. a. Dieses 
Angebot im Fernsehen er-
möglicht es auch Patienten, 
die nicht ihr Zimmer verlassen 
können, daran teilzuhaben.
Für das Projekt investiert die 
Stiftung mehr als 8.000,- €
Das Foto zeigt den Projekt-
chor unter der Leitung von 
Pfr. Michael Voigt. Das Foto 
stammt von K&K Medien, die 
die TV-Aufzeichnung realisiert.
Naemi-Wilke-Stift
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Senioren tanzen zum Jubiläum in der Alten 
Färberei

Mit einem Tanzfest haben über 100 Frauen in Guben das zehn-
jährige Jubiläum der Seniorentanzgruppen gefeiert.

Gemeinsame Frauentagsfeier

Ihren 10. Geburtstag feierten 
am Dienstag die Gubener Se-
niorentanzgruppen vom Haus 
der Familie e. V., von der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
sowie vom Gesundheitstrai-
ning e. V. mit einem Tanzfest 
in der Alten Färberei. Über 100 
Frauen führten vor, was sie 
im Seniorentanz bei Renate 
Scheel und Christa Walter ge-
lernt haben. Die unterschied-
lichen Kompositionen von 
Seniorentänzen waren zu se-
hen. Weit über 150 Tänze ha-
ben die Frauen im Repertoire. 
Seniorentanz-Lehrerin Renate 
Scheel gab hier und da noch 
ein paar Hinweise, aber jede 
der Damen kennt genau die 
Schrittfolge.
2005 rief Renate Scheel die 
ersten Seniorentanzgruppen 
in Guben ins Leben. Nach ei-
ner Ausbildung als Tanzleiterin 
beim Bundesverband Senio-
rentanz kamen zwei Gruppen 
mit je 30 Teilnehmern zusam-
men. „Es war damals etwas 
völlig Neues hier bei uns. Das 
hat mich gereizt“, erinnert sich 
die heute 73-Jährige. Schnell 
sprach sich herum, dass es 
in Guben eine Möglichkeit 
gibt, sich ohne Vorkenntnisse 
und ohne einen Partner mit-
bringen zu müssen, aktiv zu 
betätigen. Heute sind es über 
100 Frauen im Alter von 50 bis 
über 80 Jahren, die sich in et-
lichen Gruppen wöchentlich 
dem Seniorentanz hingeben. 
„Die Grundidee war und ist 
es, Freude weiterzugeben und 
Spaß an der Bewegung zu ha-
ben“, nennt Renate Scheel die 
Motivation der Tänzerinnen. 
Es soll natürlich auch schön 

aussehen, wenn die Frauen 
synchron ihre Tanzschritte zei-
gen, aber der soziale Aspekt 
ist am allerwichtigsten.
Das führte auch vor sieben 
Jahren Christa Walter (71) 
zum Seniorentanz. Durch eine 
Nachbarin sei sie zur Tanz-
gruppe im evangelischen Ge-
meindehaus gestoßen. Irgend-
wann übernahm sie die Leitung 
der Gruppe und trainiert sie 
seitdem in unterschiedlichsten 
Tänzen. Vor zwei Jahren über-
nahm sie eine zweite Gruppe 
in der Friedenskirche. Mit in 
ihrer Gruppe tanzt auch Gabi 
Nagler. Der 80-Jährigen sieht 
man ihr Alter nicht an, was be-
weist, dass tanzen jung hält.
Jung bleibt auch Renate 
Scheel. Sie leitet neben Tanz-
gruppen in der Turnhalle der 
ehemaligen Diesterwegschule 
auch Frauen in Groß Breesen, 
in Seniorenheimen oder in der 
Demenz-Wohngemeinschaft 
der Volkssolidarität mit Tanz-
schritten oder beim Tanz im 
Sitzen an. „Dass sich der Se-
niorentanz in zehn Jahren in 
Guben so entwickeln würde, 
dass hätte ich damals nie 
gedacht“, so Renate Scheel. 
Stolz ist sie auf die Aktivitäten 
der Frauen, denn es geht beim 
Tanzen nicht nur um Bewe-
gung, sondern auch um geisti-
ge Anregung. „Wenn ich sehe, 
was für ein Funkeln die Frauen 
in den Augen haben, macht 
mich das glücklich“, sagt sie. 
Wenn sie erlebe, mit wie viel 
Freude und Konzentration die 
Frauen dabei sind, „das ist für 
mich der größte Lohn für mei-
ne Arbeit“, ergänzt sie. red

Am 8. März 2016 feierten die 
Frauen der Eisenbahn- und Ver-
kehrs Gewerkschaft und des 
Bahnsozialwerks Bahnhof Gu-
ben gemeinsam mit den Frauen 
vom Verein Pro Guben e. V. den 
105. Internationalen Frauentag 
in der Gaststätte City Treff.
In ihrer Rede ließ die Vorsit-
zende der EVG Ortsgruppe 
Irmgard Schneider noch ein-
mal die Rolle der Frau, be-
sonders bei der Deutschen 
Reichsbahn in Guben, Revue 
passieren.
Die Gewerkschaftschronik lag 
zur Einsichtnahme aus.
Vertreter der Seniorenbeiräte 
der Städte Gubin und Guben 
sowie die Stadtverordnete und 

Vorsitzende des Fördervereins 
Gubiner Berge Jana Wilke wa-
ren als Gäste eingeladen.
In ihren Beitrag schilderte Frau 
Wilke interessantes über die 
im Krieg zerstörte Villa Wolf 
und deren Erbauer Mies van 
der Rohe. Der Wiederaufbau 
ist zurzeit sehr umstritten.
Jede Frau bekam beim Nach-
hauseweg eine Rosenblüte 
überreicht.
Dank gilt der Organisatorin In-
geborg Blümel und dem Team 
der Gaststätte für den schö-
nen gelungenen Nachmittag.

Text und Foto: 
Hartmut Richter
EVG Bahnhof Guben

Gubener Erinnerungen und das  
Einwohnerbuch von 1939

Bei manch einem der alten 
Gubener gehen in diesen Ta-
gen die Gedanken zurück in 
das Jahr 1945, als unsere 
Stadt von Februar bis April 
stark umkämpft war. Was er 
als Jugendlicher damals er-
lebte, darüber berichtet der 
1927 in Guben geborene Jo-
hannes Diebe ausführlich in 

seinem Buch „Mit Siebzehn an 
die Front – Ein alter Gubener 
erinnert sich“. Er ist nicht nur 
Zeitzeuge, sondern Teilneh-
mer jener tragischen Ereignis-
se vom Frühjahr 1945.
In leicht verständlicher Spra-
che berichtet er sachlich und 
mit einfachen Worten von 
existenziellen Erlebnissen. So 
gibt er ein wichtiges Stück er-
lebter Geschichte an künftige 
Generationen weiter, damit 
die Erinnerung an jene Zeit 
nicht verblasst. Doch er bleibt 
nicht beim Kriegserlebnis 
und der nachfolgenden Ge-
fangenschaft in sowjetischen 
Lagern stehen, sondern führt 
seine Aufzeichnungen bis in 
das Jahr 1989 weiter. Für Gu-
ben ein Novum. Das Buch er-
scheint demnächst.
Einwohnerbücher stellen in 
mehrfacher Hinsicht eine be-
deutsame Quelle zur Stadt-
geschichte dar, weshalb nicht 
nur Heimatforscher gern auf 
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sie zurückgreifen – sofern sie 
vorhanden sind. So fanden die 
Neudrucke der Gubener Ein-
wohnerbücher von 1920 und 
1936 auch regen Zuspruch. 
Dabei wurde allerdings im-
mer wieder nach dem letzten 
Gubener Einwohnerbuch von 
1939 gefragt, das ebenfalls 
im verdienstvollen Gubener 
Verlag von Albert Koenig er-
schien. Nun ist das umfangrei-

che Werk von fast 500 Seiten 
in Vorbereitung und soll dem-
nächst in einer kleinen Auflage 
erscheinen.
Vorbestellungen für beide 
Bücher können gerne in der 
Touristinformation sowie im 
Stadtwächterstübchen in der 
Frankfurter Straße in Guben 
abgegeben werden. 

Andreas Peter

Heintze kehrten Medaillen-
geschmückt heim. Aber ganz 
besonders stolz sind wir auf 
unsere Teilnehmer am Schü-
lerpokal und unsere Jugend, 
die nach nicht einmal einem 
Jahr Training schon solch gute 
Ergebnisse abgeliefert haben. 
Unser Daumendrücken zu den 
Landesmeisterschaften am 

12.03.2016 gilt also insbeson-
dere unseren Neulingen bei 
den Landesmeisterschaften. 
Übrigens - der 2. Wettkampf 
zum Sommerbiathlon findet 
zum Frühlingsfest statt!

Rainer Zuchold
Schützengilde „Rot-Weiß“ 
im PSV Cottbus

iche Jugend in der Schützengilde  
„Rot-Weiß“ des PSV Guben

Jugendsportleiterin Steffi Mattke Elisa Pickert, Ansgar Schulz, 
Silas Quappe, Lois Unger, Jugendtrainerin Petra Morcinek (hin-
tere Reihe v. l. n. r.) sowie die Schülermannschaft: Niklas Flössel, 
Paul Morcinek, Pascal Lehmann (vordere Reihe). Foto: Verein

Die Geschichte des Erfolgs 
begann im September des 
Jahres 2015 mit dem 1. Som-
merbiathlon, welcher auf dem 
Gelände des PSV Guben 
stattfand. Eine Vielzahl von 
Kindern und Heranwachsen-
den beteiligte sich an diesem 
Wettbewerb. Die guten Schüt-
zen wurden vom Verein zum 
Probetraining eingeladen. 
Unsere erfolgreichen Schüt-
zinnen Steffi Mattke (Mehrfa-
che Medaillengewinnern im 
Kreis und Land Brandenburg) 
und Petra Morcinek (Mehr-
fache Medaillengewinnerin 
im Kreis und Land Branden-
burg und Teilnehmerin an den 
Deutschen Meisterschaften)
mit Unterstützung des Sport-
leiters des PSV Guben Sven 
Schumann, nahmen sich der 
jungen Leute an. Diese zeig-
ten von Anbeginn Interesse, 
Disziplin und kamen regel-
mäßig zum Training. So es 
ihre Altersgruppe erforder-
te begleiteten sie die Eltern 
zum Training. Am 14. Februar 
2016 startete unsere Jugend 
erfolgreich bei den Kreismeis-
terschaften durch. Im Schüler-

pokal Disziplin Luftgewehr be-
legte die Mannschaft des PSV 
Guben den 1. Platz mit Pascal 
Lehmann, Paul Morcinek und 
Niklas Flössel. Paul erkämpfte 
auch noch die Goldmedaille 
und Pascal Silber. Niklas be-
legte den achtbaren 4. Platz. 
Paul versuchte sich mit einem 
Start in der Disziplin Luftpis-
tole und erkämpfte zwischen 
den starken Cottbusern den 
4. Platz. Alle haben sich mit 
diesem Ergebnis für den Lan-
desschülerpokal qualifiziert, 
ebenso Caleb Josias Quappe 
der nicht teilnehmen konnte 
aber gesondert die Qualifi-
kation geschossen hat. Auch 
unsere Jugend war sehr er-
folgreich. Bei den Kreismeis-
terschaften Disziplin Luftge-
wehr Jugend/ weiblich errang 
Elisa Pickert die Silber- und 
Lois Unger die Bronzeme-
daille. Bei der Disziplin Luft-
pistole Jugend/B errang Silas 
Quappe die Silber- und Ans-
gar Schulz die Bronzemedail-
le. Auch unsere Schützinnen 
Steffi Mattke, Ilona Schan-
tin, Petra Morcinek, Andres 
Pech, Volker Franz und Günter 

Veranstaltungsplan für 2016 des BSV Guben 
1911 e. V.
Die Vereinsabende finden jeden 3. Dienstag im Monat in der Kul-
tureinrichtung Obersprucke in der Schillerstraße, um 18.30 Uhr, 
statt.

19.04.2016  Preußen
  vorgestellt von Sammlerfreund Laube
17.05.2016  Schweden Teil 2
  vorgestellt von Sammlerfreund Wahrmut
21.06.2016  Aufbau einer Postgeschichtssammlung NEUZELLE 
  vorgestellt von Sammlerfreund Laube
Im Monat Juli und August finden keine Vereinsabende statt
20.09.2016  Jedes Vereinsmitglied stellt eine Besonderheit aus 

seiner Sammlung vor.
  Diskussion über die Zukunft der Philatelie.
18.10.2016  Zehnfachfrankatur 
  vorgestellt von Sammlerfreund Schröter
15.11.2016  Memelgebiet
  vorgestellt von Sammlerfreund Bärwolf

Zu der Jahresabschlussveranstaltung 2016 geben wir rechtzei-
tig den Ort und das Datum bekannt.

Am 06.11.2016 von 09.00 bis 12.00 Uhr findet die Gubener 
Sammlerbörse statt. Veranstaltungsort ist die Kultureinrichtung 
Obersprucke in der Schillerstraße (nähe Hochhaus).

Das Kinder- und Jugendfreizeitzentrum bedankt sich recht 
herzlich bei der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Guben und 
Herrn Quiel von der SPD Fraktion.
Bei der Jahreshauptversammlung der AWO bekamen wir 
eine Sachspende von Frau Bossack überreicht. Die Bastel-
materialien kommen im Nähstudio und in der Holzwerkstatt 
zum Einsatz.
Die Kinder und Jugendlichen aus dem Freizeitzentrum haben 
sich sehr gefreut und sagen auf diesem Weg Danke!

Das Team vom KJFZ
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum
Platanenstr. 9
03172 Guben
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Freie Gärten in Guben und Umgebung 
Stand: 03/2016

Gartenanlage
 Nr. Fläche (in m2) Laube Zu erfragen bei Ansprech-Partner
Am Fließ 111 340 massiv 03561 436130 Frau Wolter
Am Fließ 99 220 Fertigteil Laube 03561 436130 Frau Wolter
Am Fließ 54 300 massiv 03561 436130 Frau Wolter
Am Fließ 38 315 massiv 03561 436130 Frau Wolter
Am Fließ 24 320 Holzlaube 03561 436130 Frau Wolter
Am Fließ 8 355 massiv 03561 436130 Frau Wolter
Am Umspannwerk 14 300 Holzlaube 03561 430415 Herr Voigt
Atterwascher Mühle 11 460 massiv 03561 52575 Herr Zinner
Atterwascher Mühle 6 400 massiv 03561 52575 Herr Zinner
Atterwascher Mühle 4 400 massiv 03561 52575 Herr Zinner
Dietrich 27 480 massiv 03561 550413 Herr Conrad
Dietrich 26 300 Holzlaube 03561 550413 Herr Conrad
Dietrich 11 230 Holzlaube 03561 550413 Herr Conrad
Grünstraße 22 169 Holzlaube 03561 686249 Frau Bulda
Grünstraße 13 246 Holzlaube 03561 686249 Frau Bulda
Grünstraße 6 364 keine 03561 686249 Frau Bulda
Kaltenborn 7 300 massiv 03561 551239 Herr Podolsky
Kaltenborner Damm 12 260 massiv 03561 52127 Frau Noack
Kaltenborner Damm 5 318 massiv 03561 52127 Frau Noack
Kaltenborner Damm 4 395 massiv 03561 52127 Frau Noack
Klosterfeld 89 185 Trockenbau 03561 551945 Frau Breske
Klosterfeld 78 251 massiv 03561 551945 Frau Breske
Klosterfeld 44 302 massiv 03561 551945 Frau Breske
Klosterfeld 12a 272 Gerätesch. 03561 551945 Frau Breske
Klosterfeld 11 277 massiv 03561 551945 Frau Breske
Klosterfeld 8 272 Fertigteil Laube 03561 551945 Frau Breske
Kupferhammer 16 226 massiv 03561 53166 Frau Arnold
Kupferhammer 12 440 Fertigteill. 03561 53166 Frau Arnold
Kupferhammer 5 446 massiv 0355 4887678 Herr Wolf
Luchsgen 22 300 massiv 03561 553804 Herr Rödl
Sonnenhang Kerkwitz 9 300 massiv 03561 550137 Herr Flachs
Stadtblick 25 255 Fertigteil Laube 035607745874 Fr. Brangenberg
Stadtblick 15 270 Fertigteil Laube 035607745874 Fr. Brangenberg
Stadtblick 14 222 Fertigteil Laube 035607745874 Fr. Brangenberg
Süd-West 106 304 Fertigteil Laube 03561 432400 Herr Hoyer
Süd-West 100 300 teilmassiv 03561 432400 Herr Hoyer
Süd-West 93 307 massiv 03561 432400 Herr Hoyer
Süd-West 72 300 massiv 03561 432400 Herr Hoyer
Süd-West 71 304 teilmassiv 03561 432400 Herr Hoyer
Süd-West 70 300 teilmassiv 03561 432400 Herr Hoyer
Turnerwäldchen 39 440 massiv 03561 66620 Herr Galke
Wiesengrund 26 354 massiv 03561 52351 Herr König

Verband der Gartenfreunde Guben und Umgebung e. V. Kaltenborner Straße 73
03172 Guben 
Kontakt: Telefon: 03561 3633 o. E-Mail: gartenverband-guben@online.de

Wir gratulieren

Wir gratulieren ganz herzlich unseren Gubener Geburtstagskindern 
vom 19. März bis 1. April 2016

Zum 70. Geburtstag
Herrn Michael Kade
Herrn Klaus-Peter Mietke
Frau Halina Krüger

Zum 75. Geburtstag
Frau Isolde Moros
Herrn Horst Ehlert
Herrn Gunter Heiduschka
Herrn Dr. Winfried Homeister
Frau Elfriede Ganzer

Frau Barbara Koschack
Frau Rosemarie Boigk
Frau Renate Magnus
Herrn Herbert Schöler
Herrn Manfred Noack

Zum 80. Geburtstag
Frau Brigitte Schwikal
Frau Edith Schubert
Frau Helene Smukalski
Frau Helga Müller

Herrn Egon Janthur
Frau Christel Wiepke

Zum 85. Geburtstag
Frau Anna Brozmann
Herrn Werner Wittig
Frau Ingeburg Hannebor
Frau Ingeburg Schneider
Herrn Herbert Thormann
Zum 90. Geburtstag
Frau Käthe Noack

Frau Frieda Waldow
Frau Hildegard Keckel

Zum 95. Geburtstag
Frau Helga Kaiser
Frau Lilli Reiche
Frau Gertrud Setzer

Zum 104. Geburtstag
Frau Anni Albinus
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Zur „Goldenen Hochzeit“
Eheleute Helmut & Karin Richter
Eheleute Gerhard & Ingrid Kahr
Eheleute Horst & Christel Becker

Zur „Diamantenen Hochzeit“
Eheleute Günter & Roswitha Neumann

Zur „Eisernen Hochzeit“
Eheleute Alexander & Elsa Kaiser

Die Stadt Guben gratuliert den  
Geburtstagskindern der Freiwilligen  
Feuerwehr Guben

Frank Fache
Sven Mönicke
Marco Rast
Frank Reiche
Heinz Weise

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche
Datum Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
20.03.16   14:00   Fabrik  Familiensonntag
21.03.16   13:00   Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
   13:30   Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
   15:00   Heilsarmee  Kinderkino
   15:30   KJFZ  Sportspiele in der Turnhalle Europaschule; 
   Bitte Turnschuhe nicht vergessen! 
22.03.16   13:00   Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
   13:30   Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
   13:30   KJFZ  Computer/Internet/Hausaufgabenhilfe
   14:30 - 17:00   HdF  Lernhilfe im Lernstübchen
   15:00   Heilsarmee  Sportolympiade
   16:00 - 18:00   HdF  Deutsch-polnische Kreativakademie; 
   TB: ab 1,00 Euro
23.03.16   10:00   Zippel  Freie Angebote
   13:00   Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
   13:00 - 15:00   Mini CSGS  Spiel & Spaß rund um den Ball; 
   Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; 7 bis 12 Jahre; 
   Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
   15:00   Heilsarmee  Ostereier färben
   15:00 - 16:00   Mini CSGS  Spiel & Spaß rund um den Ball; 
   Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; ab 5 Jahre
   (gern in Begleitung von Eltern/Großeltern); 
   Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
   16:00   Comet  Backen
24.03.16   09:30 - 12:30   HdF  Leseclub - Ostergeschichte mit Osterbastelei; 
   TB: 2,00 Euro
   10:00   Zippel  Kunst & Krempel; TB: 1,00 – 2,00 Euro 
   13:00   Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
   13:00 - 15:00   Mini CSGS  Spiel & Spaß rund um den Ball; 
   Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; 13 - 16 Jahre; 
   Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
   15.00   Heilsarmee  Backeria
   15:30   KJFZ  Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
   18:00   Comet  Osterfeuer mit Übernachtung; 
   TB: 4,00 Euro (Anmeldung erforderlich!) 
29.03.16   10:00   Zippel  Kunst & Krempel; TB: 1,00 – 2,00 Euro
   13:00   Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
   13:00 - 15:00   Mini CSGS  Spiel & Spaß rund um den Ball; 
   Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; 13 - 16 Jahre; 
   Bitte Turnschuhe nicht vergessen! 
   14:30   KJFZ  Spielnachmittag
   15:00   Heilsarmee  MC Turtle
   16:00 - 18:00   HdF  Deutsch-polnische Kreativakademie; 
   TB: ab 1,00 Euro
30.03.16   10:00   Zippel  Sport und Spiel mit der Wii
   11:00   Comet  Heute kochen wir Kartoffeln und Quark
   13:00   Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
   13:00 - 15:00   Mini CSGS  Spiel & Spaß rund um den Ball; 
   Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; 7 bis 12 Jahre; 
   Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
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Datum Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
30.03.16   15:00   Heilsarmee  Serviettentechnik
   15:00 - 16:00   Mini CSGS  Spiel & Spaß rund um den Ball; 
   Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; ab 5 Jahre 
   (gern in Begleitung von Eltern/Großeltern); 
   Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
   15:30   KJFZ  Kreatives Nähstudio; TB: 1,00 Euro
31.03.16   10:00   Zippel  Freie Angebote
   13:00   Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
   13:00 - 15:00   Mini CSGS  Spiel & Spaß rund um den Ball; 
   Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; 13 - 16 Jahre; 
   Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
   15:00   Heilsarme  Pasta, Pasta!
   15:30   KJFZ  Offene Holzwerkstatt: Frühstücksbrettchen; 
   TB: 1,50 Euro
   18:00   Comet  Gemeinsames Abendbrot
01.04.16   13:00 - 15:00   Mini CSGS  Spiel & Spaß rund um den Ball; 
   Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; 7 bis 12 Jahre; 
   Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
   15:00   KJFZ  Mölkky-Wettbewerb
  
Fabrik e. V. mit JC Zippel (Zippel), WerkEins, Mittelstraße 18, Tel. 431523, www.fabrik-ev.de
Freizeittreff Comet (Comet), Förderverein für alternative Jugendarbeit und Jugendkultur e. V.,
Kaltenborner Straße 143, Tel.4197, www.cafe-nobudget.de
Haus der Familie Guben e. V. (HdF), Goethestraße 93, Tel. 68510, www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 55, Tel. 54 49 94, www.heilsarmee.de/guben
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum (KJFZ), Platanenstraße 9, Tel. 53074, www.kjfz-guben.de
Minispielfeld Corona-Schröter-Grundschule (Mini CSGS), Corona-Schröter-Straße
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Foto- und Entdeckertour durch den Buderoser Park
Im ehemaligen Buderoser Park, 
nördlich von Gubin, erobert sich 
die Natur die von Menschen-
hand gestaltete Landschaft 
zurück. Zusammenhänge der 
einstigen Parkgestaltung ent-
ziehen sich langsam der Rea-
lität und erschaffen neue De-
tails. Ein kleines Eldorado für 
Entdecker findet Jana Wilke 
und bietet eine Führung an. 
Im Frühjahr eröffnen sich dem 
Hobbyfotografen verwun-
schen erscheinende Motive 
mit Baumsilhouetten, alten 
Teich- und Bewässerungs-
anlagen und überwachsenen 
Wegen.

Termin:  Samstag, 19. März 2016, um 10.00 Uhr
Stadtführerin:  Jana Wilke
Dauer:  2 Stunden (ohne An- & Abfahrt)
Treffpunkt:  Touristinformation Guben, Frankfurter Str. 21
Preis:  4,00 € pro Person (mit eigener Anfahrt) 
 Anmeldung erforderlich: Touristinformation Frankfurter Str. 21, Tel 03561 3867

Livekonzert von „Friling“ im WerkEins
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FRILING - seit über achtzig 
Jahren in einer Zeitschleife ge-
fangen ist ihre Endstation das 
21. Jahrhundert. Vor die alte 
Dampflok wird die Elektrolok 
gekuppelt, mit dem Hype der 
Swing-Ära im Gepäck stürmen 
sie so mit Volldampf die heu-
tigen Partys und verwandeln 
die Clubs in glühende Tanz-
kessel. 
Mit Hilfe von Gypsy Jazz, Tan-
go und einem Hauch Elektro 
Swing entwickelt die Band von 
kleinen verruchten Bars bis hin 
zu Auftritten in größeren Kon-
zertsälen ihren ganz eigenen 

Zauber. Durch die ungewöhn-
liche Besetzung hat die Band 
um Lisa Zwinzscher (voc, cl), 
Alina Gropper (vl, voc), Ge-
org Metzner (tb, p, perc, voc), 
Philipp Wiechert (g, voc) und 
Sebastian Braun (db, voc) ih-
ren ganz eigenen Sound ent-
wickelt, an dem sie stetig bas-
teln und experimentieren. Sie 
singen vom Zirkus-Ausbruch 
der Rosie Miller bis hin zum Ei-
fersuchtstanz mit dem Teufel, 
huldigen ihrem musikalischen 
Vorbild Django Reinhardt und 
bauen sich ihren eigenen Re-
mix aus klassischem Gypsy 

Jazz & Elektromusik, jedoch 
live und echt - ohne fertigpro-
duzierte Samples.

Das Konzert geht am 
Freitag, 1. April 2016, 
19.30 Uhr im WerkEins 
des Fabrik e. V. Guben 
über die Bühne. 

Karten im Vorverkauf 
kosten 12 Euro, an der 
Abendkasse 15 Euro.
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Live in Concert - Monika Hauff & 
Klaus-Dieter Henkler
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Das Original - ihre Musik 
macht Spaß. Wer kennt die 
Lieder nicht ... Das war ein 
Meisterschuss ... Auf die Bäu-
me ihr Affen ... Keine Bange, 
wir holen eine Zange und und 
und. Neben neusten Songs 
pflegen sie auch Folkmusik 
aus allen fünf Kontinenten, ein 
Ergebnis der vielen Welttour-
neen. Das große Angebot mu-
sikalischer Stilrichtungen lässt 
in ihren Konzerten nie Lange-
weile aufkommen. 
Die Art ihrer Interpretation und 
die gekonnten rhetorischen 
Überleitungen von Klaus, der 
auch oft mit seiner Gitarre Lie-
der begleitet, wird Sie begeis-
tern und das Programm zu 
einem unvergesslichen Erleb-
nis machen. Monika Hauff & 
Klaus-Dieter Henkler sind Ga-
ranten für eine Superstimmung. 
Sie moderieren eigene Fern-

sehshows, waren 
über 20 Jahre bei 
der Weihnachts-
sendung‚ ‘Frühstück 
und Gänsebraten‘‘ 
und mehrfach Gast-
geber bei ‚‘Ein Kes-
sel Buntes‘‘. Nach 
dem Gewinn des 
‚‘Grand Prix de la 
Chanson de Paris‘‘ 
traten sie u. a. in 
der ‚‘ZDF-Hitparade‘‘, ‚‘Zum 
Blauen Bock‘‘, ‚‘Musikladen‘‘, 
„Aktuelle Schaubude‘‘ auf. Bei 
der Premiere von ‚‘Bios Bahn-
hof‘‘ nahmen sie teil, wurden 
mehrfach im Musikantenstadl 
oder beim Sommerfest der 
Volksmusik gefeiert ... Welt-
weite Tourneen und mehr als 
10 Mio. verkaufte Tonträger 
sprechen für sich. Dauerhafte 
Präsenz in Funk und Fernse-
hen unterstreichen ihr Er

folgskonzept. Monika Hauff & 
Klaus-Dieter Henkler begeistern 
mit Musikalität, Charme und 
Können und sind seit 40 Jahren 
gern gesehene Gäste auf allen 
Showbühnen.

Das Konzert findet am 
Samstag, 19.03.2016, um 
16.30 Uhr im WerkEins des 
Fabrik-Vereins statt. 
Karten an der Abendkasse 
kosten 25 Euro.

Wilhelm-Busch-Abend mit Wolf Butter
„Das Schlüsselloch wird leicht vermisst, wenn man 
es sucht, wo es nicht ist“. Musikalische Plaudereien 
über die Freuden und Tücken des Lebens trägt der 
Berliner Schauspieler, Musiker und Kabarettist Wolf 
Butter mit Hilfe von Versen, Liedern und Episoden 
von Wilhelm Busch vor. Eine schwung- und humor-
volle Begegnung mit den hintersinnigen Sprüchen 
und Bildergeschichten des Dichters und Zeichners.

Mittwoch, 23. März 2016, um 18.30 Uhr im Werk-
Eins des Fabrik e. V. Karten gibt es im Vorverkauf 
für 12 Euro und an der Abendkasse für 15 Euro.

Prager Marionettentheater „Spejbl & Hurvinek - eine Gala für große 
und auch kleine Leute“

In dieser Spielvariante wech-
seln sich feinsinnige, humor-
volle Dialoge mit visuellen 
Szenen ab. Bei allem steht 
immer das meisterhafte Ge-
schick der Puppenspieler mit 
den verschiedenen Figuren im 

Mittelpunkt, welches in seiner 
Art einmalig auf der Welt ist. 
Nicht nur Spejbl und Hurvi-
nek, sondern natürlich auch 
Manicka und Frau Katerina 
tragen das Programm. Das 
Stück ermöglicht auch einige 
der schönsten Szenen, die in 
keinem Programm des Prager 
Theaterensembles fehlen dür-
fen. Hurvineks berühmteste 
Frage: „Vattii, was ist das ei-
gentlich Liebäää?“ wird immer 
wieder gestellt werden - und 
alle haben ihren Spaß an den 
verdrehten Frage- und Ant-
wortspielen, an den wunder-
schönen, märchenhaften Ge-
schichten für die kleinen Leute 
und den geistreich, spritzigen 
und unterhaltenden Darbie-
tungen für die großen Leute. 
Treffsicher fabulieren die Holz-

puppen über aktuelle Fragen 
der Zeit im historischen Kon-
text der gesellschaftlichen 
Verhältnisse und halten dabei 
den Menschen unterhaltsam 
einen Spiegel vors Gesicht. 
Helena Štáchová schreibt als 
Autorin die reizenden Stücke 
und setzt diese gemeinsam mit 
Martin Klásek wirkungsvoll in 
Szene. Beide Künstler geben 
auch den vier Hauptfiguren seit 
Jahrzehnten ihre ausdrucks-
vollen Stimmen. Selbstver-
ständlich wird das Programm 
live gespielt und gesprochen. 

Die Gala findet am Donnerstag, 
31.03.2016, um 18.30 Uhr im 
WerkEins des Fabrik e. V. statt. 
Karten im Vorverkauf kosten 
20 Euro, an der Abendkasse 
25 Euro.
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Zu einem Konzert mit „Klassische 
Evergreens“ lädt das Salonor-
chester des Brandenburgischen 
Konzertorchesters Eberswalde 
am Sonntag, dem 1. Mai 2016, 
um 15 Uhr in die Alte Färberei 
in Guben. Für Liebhaber klassi-
scher Musik und solche, die es 
werden wollen, präsentiert das 
Orchester musikalische Kostbar-
keiten aus der Klassik und der 
Neuzeit. Musik der Komponisten 
Brahms, Schubert, Suppé oder 
Dostal werden in diesem einzig-
artigen Konzert dargeboten. Das 
Publikum darf sich entspannt zu-
rücklehnen und genießen. Mit ro-
mantischen Melodien wie Schu-
manns „Träumerei“, Mascagnis 
„Intermezzo sinfonico“ und der 
„Meditation“ aus Massenets 
Oper „Thais“ zeigt sich das be-
liebte Eberswalder Ensemble von 

seiner gefühlvollen Seite. Dane-
ben erklingen unter anderem der 
schwungvolle „Schatzwalzer“ 
aus Johann Strauß´ „Zigeunerba-
ron“, ein feuriger „Csárdás“ von 
Vittorio Monti und ein Medley 
aus dem Musical-Highlight „Kö-
nig der Löwen“. Lassen Sie sich 
diesen Konzertgenuss – geprägt 

vom Charme großer Meister der 
Klassik und der Moderne – nicht 
entgehen.

Karten und Informationen gibt 
es im Service-Center (Tel. 03561 
68710) der Stadt Guben und in 
der Touristinformation in der 
Frankfurter Straße für 15 Euro.
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Osterei-Aktion im Gubener Stadt- und Industriemuseum
Im Rahmen der Osterausstellung 
„Kunstvolle Eierei“ im Stadt- und 
Industriemuseum können sich 
die Besucher am Ostersonntag, 
dem 27. März 2016 in der Zeit 
von 14 bis 17 Uhr auch im 
Museum auf die Ostereiersuche 
begeben. „Jeder Museumsbe-
sucher darf hierbei ein in der 
Dauerausstellung gefundenes 
Osterei mit nachhause neh-
men“, informiert Heike Rochlitz, 
Leiterin des Stadt- und Indust-
riemuseums. Die Aktion findet 
mit freundlicher Unterstützung 
der Gubener Wohnungsgesell-
schaft (GuWo) statt, die dafür die 
Ostereier sponsert, erklärt sie.

Im Anschluss an die – hoffent-
lich erfolgreiche – Suche kön-
nen dann auch die filigranen 
Kunstwerke der laufenden Oster-
ausstellung in den verschiedens-
ten Herstellungstechniken be-
staunt werden. „Begeben Sie sich 
hierbei auf eine kleine eindrucks-
volle Entdeckungsreise in die Welt 
der künstlerischen Ostereier und 
entdecken Sie die vielfältigen Va-
riationen an handgemachten ein-
zigartigen Ostereiern“, sagt Mu-
seumschefin Rochlitz.

Der Eintritt in das Museum ist 
regulär: Erwachsene 3 €, Ermä-
ßigt 2 € und Kinder 1,50 €.

Eberswalder Salonorchester spielt moderne Klassiker in Gubens Alter 
Färberei
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Haus der Familie Guben e. V.
Goethestraße 93 • 03172 Guben
Telefon: 0356168510 • Fax: 03561685125
E-Mail: servicebuero@haus-der-familie-guben.de

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr

Familien- und Freizeitangebote März 2016

Montags:
Rückbildungsgymnastik  ab 10:00 Uhr
Töpfern für Erwachsene  17:00 - 19:00 Uhr (ab 5 €)

Mittwochs:
Polnisch Grundkurs  09:30 - 10:30 Uhr - für alle Interes-

senten (4 € für Materialien + Getränk 
inklusive), im Schillertreff

Donnerstags:
Frauenfrühstück  09:00 - 11:00 Uhr (3 €)
Frauenfitness  17:00 - 18:00 Uhr
Aquarellmalerei  16:00 - 18:00 Uhr - im Schillertreff
„Künstlerische Gestaltung“  15:00 - 17:00 Uhr - für er-

wachsene Hobbymaler mit Vor-
kenntnissen (3 €)

Freitags:
Familienfrühstück  ab 09:30 Uhr (2,50 €)

Servicebüro
Beratung, Unterstützung und Vermittlung von Familienferi-
en, Hilfe beim Ausfüllen diverser Anträge,
Angebote der Kinderkleiderbörse etc.
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 16:00 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung (03561 68510) 
oder per E-Mail (Servicebuero@haus-der-familie-guben.de)

Notrufe

Leitstelle: Telefon 0355 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon 0355 632112 oder 0355 19222

Kassenärztlicher Notfalldienst

Sie erreichen den ärztlichen Notdienst unter der Tel.-Nr. 116 117.
Notdienstzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 – 7:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  13:00 – 7:00 Uhr
Samstag, Sonntag  durchgängig

Zahnärztlicher Notdienst

Seit 1. Januar 2014 gilt für den zahnärztlichen Bereitschafts-
dienst in den Altkreisen Guben, Forst und Spremberg diese Ruf-
nummer:
01805 582223721 
(0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen Festnetz)

Dort kann der jeweilige Bereitschaftsdienst erfragt werden.

Notruf für Frauen

Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 0160 91306095.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung:
Der Dienst beginnt Freitag 19 Uhr und endet am Freitag der da-
rauffolgenden Woche um 6 Uhr.

18.03. - 25.03.16  TÄ Doreen Judis 
 Tel.: 035601 802915
25.03. - 01.04.16  Dr. Mariana Göritz-Kamisch   
 Tel: 0160 2134322

Apotheken-Bereitschaftsdienst

Die Dienstbereitschaft wechselt täglich um 8:00 Uhr

18.03.2016  Rosen-Apotheke, Inselblick 14, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 61384
19.03.2016  Kloster-Apotheke, Frankfurter Straße 26, 
 15898 Neuzelle, 033652 8052
20.03.2016  Apotheke im City-Center, Nordpassage 1, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 413545
21.03.2016  Stadt-Apotheke, Berliner Straße 43/44, 
 03172 Guben, 03561 2430
22.03.2016  Galenus-Apotheke, Friedrich-Engels-Straße 39 a, 

15890 Eisenhüttenstadt, 03364 44150
23.03.2016  Alexander-Tschirch-Apotheke, 
 Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben,
 03561 2387
24.03.2016  Punkt-Apotheke, Fürstenberger Straße 1 A, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 751075
25.03.2016  Altstadt-Apotheke, Königstraße 56, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 29197
26.03.2016  Schiller-Apotheke, Friedrich-Schiller-Straße 5 d, 

03172 Guben, 03561 540727
27.03.2016  Märkische Apotheke, Karl-Marx-Straße 34, 15890 

Eisenhüttenstadt, 03364 455050
28.03.2016  Fuchs-Apotheke, Klaus-Herrmann-Straße 19, 

03172 Guben, 03561 52062
29.03.2016  Magistral-Apotheke, Lindenallee 13, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 43215
30.03.2016  Neiße-Apotheke, Berliner Straße 13/16, 
 03172 Guben, 03561 43891
31.03.2016  Rosen-Apotheke, Inselblick 14, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 61384
01.04.2016  Kloster-Apotheke, Frankfurter Straße 26, 
 15898 Neuzelle, 033652 8052
02.04.2016  Apotheke im City-Center, Nordpassage 1, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 413545

Deutsches Rotes Kreuz, 
Kreisverband Niederlausitz e. V.,
Geschäftsstelle Guben, 
Kaltenborner Str. 96, Tel. 62811-0
www.drk-niederlausitz.de 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de

Nächste Blutspende:
05.04.16 
15.00 – 19.00 Uhr  Kulturzentrum Obersprucke, 
Friedrich-Schiller-Str. 24
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Evangelisch Freikirchliche Gemeinde 
Guben, Dr.-Ayrer-Str. 18

Gemeindezentrum Friedenskirche

Jeden Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst
Jeden Mittwoch  19:30 Uhr  Bibelgespräch

Katholische Kirche Guben,  
Reichenbach
Pfarramt Sprucker Straße 85
www.katholische-kirche-guben.de

20.03.16  09.00 Uhr  Eucharistiefeier
 16.00 Uhr  Kreuzweg durch Guben/

Gubin
24.03.16  18.30 Uhr  Abendmahlfeier 
  mit Fußwaschung
 21.00 Uhr  Ölbergstunde
25.03.16  10.00 Uhr  Kreuwegandacht
 15.00 Uhr  Liturgiefeier
27.03.16  05.00 Uhr  Feier der Osternacht
 09.00 Uhr  Eucharistiefeier
28.03.16  09.00 Uhr  Eucharistiefeier

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der
Kirche statt.

Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche

Gemeinde Des Guten Hirten Guben, 
Berliner Straße, Ecke Straupitzstr.  

24.03.16  18.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
25.03.16  09.30 Uhr  Beichtgottesdienst
 14.30 Uhr  Gebetsgottesdienst 
  (Andachtssaal im Stift)
27.03.16  06.00 Uhr  Osternachtsgottesdienst
 09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
28.03.16  09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 

(Andachtssaal im Stift)

Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr angeboten.
Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che Des Guten Hirten statt.

Evangelische Kirchengemeinde,  
Region Guben,  
August-Bebel-Str. 4

20.03.16  09:00 Uhr  
Gottesdienst in Kerkwitz

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Grano
 10:30 Uhr  Gottesdienst im EGZ-Pfarr-

haus
24.03.16  17:00 Uhr  Tischabendmahl im EGZ-

Pfarrhaus

25.03.16  09:00 Uhr  Gottesdienst in Pinnow
 09:00 Uhr  Gottesdienst in Kerkwitz
 09:00 Uhr  Gottesdienst in Groß Breesen
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Atterwasch
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Coschen
 17:00 Uhr  Wort+Musik in der Kloster-

kirche
27.03.16  06:00 Uhr  Osternacht in der Bergka-

pelle Guben
 09:00 Uhr  Gottesdienst in Steinsdorf
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Atterwasch
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Grano
 10:30 Uhr  Gottesdienst in der Kloster-

kirche
28.03.16  09:00 Uhr  Gottesdienst in Sembten
 09:00 Uhr  Gottesdienst in Groß Breesen
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Kerkwitz
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Bomsdorf

Heilsarmee Guben,  
Brandenburgischer Ring 55

Jeden Sonntag  17:00 Uhr  Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Snack

Jeden Donnerstag  10:00 Uhr  Bibelstunde
Jeden 
1. Donnerstag  09:00 Uhr  Frauenfrühstück
im Monat

Second Hand Shop geöffnet Montag und Mittwoch 9:00 bis 
11:00 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr
Sehr günstige Kleidung für Kinder und Erwachsene, teilweise neu.

22.03.16  Sportolympiade
30.03.16  Serviettentechnik

Anzeigen


